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Oliver Müller Präsident
Klare Worte fand Korpskommandant Blattmann, Chef der Armee, vor über 160 Gästen aus

Politik, Wirtschaft und Armee an der Mitgliederversammlung der Kantonalen

Offiziersgesellschaft im Forum St. Peter der Credit Suisse in Zürich. Zum neuen Präsidenten
wählte die Versammlung Oberstlt i Gst Oliver Müller, Kdt Inf Bat 97.

HPTM PETER ALLEMANN, VORSTAND KOG ZÜRICH

Gegenüber der Politik formulierte Blattmann
die Aufforderung zum Tatbeweis, das heisst

zur Bereitstellung genügender finanzieller
Mittel, um alle Aufträge erfüllen zu können.
Die Armee ist laut Blattmann nämlich die

einzige strategische und somit robuste

Reserve, wenn die Sicherheit des Landes
bedroht ist (zum Beispiel nachhaltiger Schutz
der wichtigsten 87 nationalen Objekte).

Für Blattmann ist es sehr wichtig, dass

die Politik zügig den neuen sicherheitspolitischen

Bericht verabschiedet. Nur so kann
er auf der Basis der Armee XXI und dem

Entwicklungsschritt 08/11 eine stabile mittel-

und langfristige Planung der Armee auf
dem Prinzip DOAMPFI (Doktrin, Organisation,

Ausbildung, Material, Personal,

Finanzen, Infrastruktur) erstellen und diese
dann der Bevölkerung und Truppe
verständlich kommunizieren.

Kooperation mit Wirtschaft

Dabei spielen für Blattmann die Offi-
ziersgesellschaften eine sehr wichtige Rolle.
Zudem ist in diesem Zusammenhang laut
Blattmann auch die sich wieder klar verbesserte

Zusammenarbeit mit der Wirtschaft zentral

als wichtigem Partner und Teil unseres
Milizsystems, welches für die Erhaltung einer

schlagkräftigen Armee unabdingbar ist. Diese
stellt der Wirtschaft als Gegenleistung mit
ihren Kaderausbildungen die beste praktische
Führungsschule des Landes zur Verfügung.

Dies nahm Rolf Bögli, Managing
Director Credit Suisse und Chef des Private
Banking in der Schweiz, auf und bestätigte,
dass der militärische Rhythmus von
Lagebeurteilung, Entscheidung und Umsetzung
sowie der Komponente Training gerade in
Krisenzeiten auch in einer globalisierten
Bank wertvoll ist, wenn man unter Druck
schnell handeln muss.

Die Credit Suisse will ihren Mitarbeitern,

welche eine Kaderentwicklung in der
Armee anstreben und Kader- sowie
Kommandofunktionen ausüben, wieder
vermehrt Support geben, was ein wichtiges

Oliver Müller, Deutsche Bank, Oberstlt
i Gst, Kdt Inf Bat 97, neuer Präsident
KOG Zürich.

Zeichen gegenüber der Armee ist. Bögli
verlangt nämlich von seinen Teamleitern in den

einzelnen Lokationen, er nennt diese die
160 «Spielertrainer», über welche das

Private Banking geführt wird, die Anwendung
dieses Entscheidungsrhythmus. Dank
solchen Verfahren hat die CS unter anderem die

Finanzkrise gut gemeistert und steht besser

da als die meisten ihrer Konkurrenten.

Risiken erkennen

Man hat die Risiken erkannt, die man

eingegangen ist, und konnten sie so schnell

und effektiv herunterfahren. Neben dem

menschlichen Faktor mit Hilfe des

Entscheidungsrhythmus kommen auch Instrumente

zum Einsatz, die helfen, zusammen mit dem

Kunden die Risiken besser zu erkennen.

Daran knüpfte Regierungsrat Hans
Hollenstein, Sicherheitsdirektor des Kantons

Zürich, nahtlos an. Bekanntlich sind

die kantonalen Polizeikorps aber personell
unterdotiert und bei mehreren und
ausserordentlichen Ereignissen gleichzeitig ist die

Durchhaltefähigkeit nach sehr kurzer Zeit
erschöpft. Hier ist die Milizarmee das

Instrument, welches schnell und flexibel zur
Stelle sein und die Polizei unterstützen
kann. Diese Zusammenarbeit ist in den

Rolf Bögli, Credit Suisse, Managing
Director / Head Private Banking
Switzerland.

letzten Jahren gemäss Hollenstein signifikant

verbessert worden.

Lob für Sanjay Singh

Dies bestätigte auch der abtretende
Präsident der KOG, Oberstleutnant i Gst Sanjay
Singh. Er tritt nach vier Jahren als Präsident
zurück und hat in dieser Zeit die KOG bei
den politischen und wirtschaftlichen
Entscheidungsträgern im Kanton wieder klar als

militärpolitische Meinungsführerin etabliert.

Dafür wurde Singh explizit von
Korpskommandant Blattmann gedankt.

Nachfolger Singhs wird Oberstleutnant
im Generalstab Oliver Müller, der bei der
Deutschen Bank arbeitet und Kommandant
des Infanteriebataillons 97 ist. Er und sein

Vorstand setzen sich auf der guten Basis, die

in den letzten Jahren erarbeitet worden ist,

folgende Zielsetzungen: Stärkung der
Milizarmee und des Milizgedankens, ein guter
Austausch zwischen den Zürcher Behörden

und dem VBS, Kontakte zu Zürcher
Parlamentariern zwecks Stärkung der sicher-
heits- und militärpolitischen Anliegen und

schliesslich ein guter Support sowie intensiver

Austausch mit den Sektionen, welche

die Basisarbeit leisten und bei den Milizoffizieren

den Zusammenhalt fördern.
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